Wie ich den Tag der deutschen Einheit erlebte.

Auf Einladung des CDU-Kreisverbandes Cottbus weilten an diesem Wochenende
Freunde aus unserem Partnerkreisverband Hagen in Cottbus. Auch einige Mitglieder
der Senioren-Union waren dabei. Nach einem gemeinsamen Gottesdienst, am Samstag in der 
Schloßkirche, fanden wir uns in der Gaststätte "Mosquito" in fröhlicher Runde zu Gesprächen zusammen.
Darunter auch einige Mitglieder der Cottbuser Senioren-Union.

Am Sonntag früh fuhren wir mit unseren Gästen nach Berlin. Der Geschäftsführer der CDU Cottbus fungierte 
dabei als versierter Reiseführer. Stätten der Erinnerung an die deutsche Teilung  und der Veränderung gehörten 
selbstverständlich in den Mittelpunkt der Betrachtung. So führte uns der Weg natürlich in die Normannenstraße, den Sitz der Staatssicherheit. Anschließend betrachteten wir die East-Side-Galery und besuchte am Nachmittag die Mauergedenkstätte in der
Bernauer Straße.

Zwischenzeitlich machten wir einen Abstecher nach Potsdam, an die Glienicker Brücke. Ein Wahrzeichen der
deutschen Teilung über 40 Jahre. Dort feierte die CDU Potsdam die Wiedervereinigung. Daunter auch das
Mitglied des deutschen Bundestages, Frau Katharina Reiche und unsere Landesvorsitzende Frau Dr.Saskia Ludwig.

Für mich persönlich war es ein besonderes Erlebnis. Vor 20 Jahren war ich spät Abends mit dem Beauftragten
der "Allianz für Deutschland", meinem Freund Josef Lipke (damals Kreisgeschäftsführer der CDU in Herne) das
erste Mal über die für uns viele Jahre gesperrte Brücke gegangen. Meine Empfindungen damals und heute kann
ich nicht in Worte fassen. Es waren jedenfalls Freudentränen, die da flossen.

Den Abend verbrachten wir am Brandenburger Tor mit einer Vielzahl von Menschen, die diesen Tag fröhlich feierten.
In Cottbus angekommen ließen wir den Tag gemeinsam Revue passieren und stießen in Erinnerung an ihn, auf unseren 
treuen Freund Oskar Pahnke an. Ihm ist es zu danken, dass die Hagener und Cottbuser Freunde wurde. Gemeinsam, 
dass verprachen wir uns an diesem ausklingenden Abend, werden wir im Sinne "OPa´s" die Verbindung halten und ausbauen.
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